
Empfehlungen für passende Sprachlernangebote und eine effektivere Kommunikation in Unternehmen

„Deutsch habe ich im Betrieb gelernt“

Adressaten für Transfer:
Unternehmen, Kammern und Bildungs-
träger

Broschüre „Deutsch habe ich im 
Betrieb gelernt“:

In der Broschüre „Deutsch habe ich im Be-
trieb gelernt. Berufsbezogenes Deutsch 
im Unternehmen verankern“, herausgege-
ben vom IQ Netzwerk Niedersachsen, fin-
den Betriebe und Institutionen Tipps und 
Ideen, wie sie ein gutes und passendes 
Sprachlernangebot für ihre Beschäftigten 
finden und verankern können, wie die 
Kommunikation in ihren Betrieben effekti-
ver werden kann und wie sie durch 
Sprachmentorinnen oder -mentoren neue 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter schnel-
ler in den täglichen Arbeitsablauf einbin-
den können. 

Projekt:
„Berufsbezogenes Deutsch“

Träger:
Volkshochschule Braunschweig GmbH

Projektansprechpartnerin:
Ursula Flegel

RKW Nord GmbH
Servicestelle Fachkräfte

Tel.: 0531-2412461 /  flegel@rkw-nord.de
 

Angebot:
Die Broschüre „Deutsch habe ich im  
Betrieb gelernt“ finden Sie zum Down-
load unter https://www.netzwerk-iq.de/
fileadmin/Redaktion/Downloads/IQ_Pu-
blikationen/Thema_Sprachbildung/
Deutsch_habe_ich_im_Betrieb_ge-
lernt__2_.pdf 

Alle bisher erschienenen IQ Good  
Practice-Beispiele finden Sie unter  
www.netzwerk-iq.de.

Ausgangslage/Herausforderung
Zahlreiche Unternehmen und Institutionen 
stehen immer wieder vor der Herausforde-
rung, ihre zugewanderten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter so zu fördern, dass diese 
ihre Aufgabenbereiche auch sprachlich si-
cher bewältigen. Die Unterstützung beim 
Lernen und Entwickeln dieser Kompetenzen 
ist für viele Betriebe zu einer wichtigen Fra-
gestellung geworden. Allgemeine Deutsch-
kurse führen dabei oft nicht zum gewünsch-
ten Ziel. Im Rahmen des Förderprogramms 
IQ wurde von Seiten der Arbeitgeberinnen 
und Arbeitgeber immer wieder der Bedarf 
an Informationen zum Thema „Berufsbezo-
genes Deutsch“ formuliert. Die Unterneh-
men wollen sich bzgl. dieser Fragestellungen 
sensibilisieren und mit dem Wissen um 
passgenaue Sprachlernangebote und be-
triebsinterne Unterstützungsmöglichkeiten 
ihre Handlungsfähigkeit erhöhen.  

Umsetzung der Broschüre
Die Herausforderung bei der Erstellung von 
unterstützendem Informationsmaterial be-
stand darin, komplexe Sachverhalte in knap-
per Form zielgruppengerecht darzustellen. 
Um dies sicherzustellen, wurde besonderer 
Wert darauf gelegt, das Wissen von Unter-
nehmen in die inhaltliche Arbeit einzubezie-
hen. In Zusammenarbeit mit der IQ Fach-
stelle „Berufsbezogenes Deutsch“ sichtete 
die Volkshochschule Braunschweig als Trä-
gerin des Projektes im IQ Landesnetzwerk 
Niedersachsen die bisher gemachten Erfah-
rungen zum Thema „Deutsch am Arbeits-
platz“. Anhand dieser Informationen und 
Materialien wurde die Broschüre „Deutsch 
habe ich im Betrieb gelernt. Berufsbezoge-
nes Deutsch im Unternehmen verankern“ 
erstellt. Die Publikation vermittelt Arbeitge-
berinnen und Arbeitgebern, aber auch Per-
sonalverantwortlichen in Kammern und Bil-
dungsträgern, einen schnellen Überblick 
über die Möglichkeiten, wie sie die sprachli-
chen Fähigkeiten von zugewanderten Be-
schäftigten weiterentwickeln können. Dabei 
werden unterschiedliche Vorgehensweisen 

dargestellt: Die Entwicklung arbeitsplatzbe-
zogener Sprachlernangebote, Möglichkei-
ten, die Kommunikation im Betrieb effekti-
ver zu gestalten, Hinweise, wie Sprachlernen 
im Arbeitsalltag verankert werden kann so-
wie der Einsatz von Sprachmentorinnen und 
-mentoren. Überdies benennt die Broschüre 
Fördermöglichkeiten und Ansprechperso-
nen zum Thema.

Fazit
Die Kooperation mit der IQ Fachstelle „Be-
rufsbezogenes Deutsch“ erwies sich aus der 
Sicht der Projektverantwortlichen als sehr 
erfolgreich, denn so konnten bei der Erstel-
lung der Broschüre unterschiedliche Erfah-
rungen gebündelt werden. Das handliche 
Format mit kurzen übersichtlichen Texten 
sowie erprobten Beispielen hat sich bewährt 
und bei zahlreichen Unternehmen für große 
Resonanz gesorgt. Durch die Einbeziehung 
der Erfahrungen von Unternehmen mit 
Sprachlernangeboten und innerbetriebli-
chen Unterstützungsangeboten zum Sprach-
lernen vor Ort, konnten in der Broschüre 
ganz konkrete Anregungen gegeben wer-
den, die Unternehmen aufgreifen und direkt 
umsetzen können.
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Förderprogramm IQ 
Das Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ zielt auf die nachhaltige 
Verbesserung der Arbeitsmarktintegration von Erwachsenen mit Migrationshintergrund ab. Das 
Programm wird aus Mitteln des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS) und des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) gefördert. Partner in der Umsetzung sind das Bundesministerium
für Bildung und Forschung (BMBF) und die Bundesagentur für Arbeit (BA).

Worin liegt das Innovative der Broschüre? 
Die Erhöhung der sprachlichen Anforde-
rungen in der betrieblichen Kommunikati-
on sowie die Zuwanderung von Fachkräften 
aus dem Ausland haben die Bedeutung von 
berufsbezogenem Deutsch weiter unter-
strichen. Entsprechendes Informationsma-
terial für Institutionen und Betriebe lag bis-
her noch nicht vor, obwohl der 

Informationsbedarf sehr hoch ist. Diese Lücke konnten wir mit die-
ser sehr kompakten und übersichtlichen Publikation, die zahlreiche 
offene Fragen der Zielgruppe beantwortet, schließen.

Lässt sich dieses Konzept auch andernorts einsetzen?
Bisher wurden etwa 2500 gedruckte Broschüren von Unternehmen, 
Unternehmerverbänden, Handwerkskammern und betriebsorien-
tierten Beratungsinstitutionen bestellt und versendet. Dies verdeut-
licht, dass die Publikation eine wertvolle Unterstützung bei der Bera-
tung von Unternehmen zum Thema „Deutsch am Arbeitsplatz“ 

leistet und diese aktiv vorangebracht hat. Aktuell wird das Druck-
werk auch in die englische und die französische Sprache übersetzt 
und soll anschließend auf der Website des Projektes „Language for 
work“ zum Download im Rahmen des Europäischen Fremdspra-
chenzentrums (EFSZ), einer Institution des Europarates, veröffent-
licht werden. 

Was kann die Broschüre nachhaltig bewirken? 
Die Broschüre unterstützt Unternehmen nachhaltig dabei, in ihrem 
Betrieb eine sprachsensible Kommunikation aufzubauen und damit 
die Integration von Mitarbeitenden zu fördern. Die Unternehmen 
erhalten Informationen, um die Qualität von Sprachlernangeboten 
bewerten zu können und wie sie durch ihre Mitwirkung dazu beitra-
gen können, ein auf ihren Betrieb und ihre Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter abgestimmtes Angebot zu entwickeln, das dauerhaft 
den Erfolg des Teams voranbringt. Institutionen und Personen, die 
Betriebe beraten, erhalten mit der Broschüre Informationsmaterial 
zum Sprachlernen im Betrieb, das sie in Beratungssituationen mit 
Unternehmen nachhaltig einsetzen können.

Welche Ziele sollen konkret erreicht werden?

Drei Fragen an Wilhelmine Berg, Projektmitarbeiterin der Broschüre „Deutsch habe ich im Betrieb gelernt“ im IQ Netzwerk Niedersachsen

„Bereits 2500 Broschüren versendet“

„Für uns waren die Deutschkurse ein voller 
Erfolg […]. Zunächst erst bei der Bearbeitung 
von schriftlichen Anforderungen, z.B. per 
E-Mail, und bald darauf auch bei der mündli-
chen Kommunikation sowohl unter den Kolle-
ginnen und Kollegen als auch mit den Kunden. 
[…] Die Kommunikation untereinander [hat 
sich] verbessert und daraus resultierend auch 
das Miteinander.“ Diese Aussagen eines Be-
triebsverantwortlichen zum arbeitsplatzbezo-
genen Sprachlernen von zugewanderten Mit-
arbeitenden spiegelt auch die Broschüre 
wider und setzt dort einen Schwerpunkt. In-
nerbetriebliche Sprachlernangebote im Ein-
zeltraining oder in Kleingruppen bieten im 
besonderen Maße die Möglichkeit, Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter gezielt auf die 
sprachlichen Anforderungen vorzubereiten. 

Für die Konzeption des Angebotes ist es wich-
tig zu klären, welche Ziele die Mitarbeitenden 
konkret erreichen sollen, um Dauer, Umfang 
und Ausgestaltung der Maßnahme passgenau 
festlegen zu können. Die Broschüre enthält 
eine Checkliste für die Abstimmung mit An-
bietenden des Sprachkurses und zur Beurtei-

lung des Angebotes. Sie gibt in einer weiteren 
Übersicht Hinweise, was die Unternehmens-
leitung selbst zum Gelingen eines arbeits-
platzbezogenen Sprachkurses beitragen kann. 
Dort wird deutlich, dass es von großer Bedeu-
tung ist, dass Arbeitgeberinnen und Arbeitge-
ber ausreichend Zeit für die Vorbereitung und 
Durchführung des Sprachlernens zur Verfü-
gung stellen und dabei auch Kolleginnen und 
Kollegen sowie Vorgesetzte einbezogen wer-
den. Überdies sollten eine Ansprechperson 
aus dem Betrieb für die Lernenden benannt, 
akzeptable Lernzeiten vereinbart und die pra-
xisorientierte Umsetzung des Gelernten ge-
plant werden. Außerdem gibt die Publikation 
Hinweise, wo geeignete Anbieter gefunden 
werden können und welche Fördermöglich-
keiten es gibt. 

Die Broschüre unterstreicht die Bedeutung des arbeitsplatzbezogenen Sprachlernens und stellt Fördermöglichkeiten vor
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Förderprogramm IQ 
Das Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ zielt auf die nachhaltige 
Verbesserung der Arbeitsmarktintegration von Erwachsenen mit Migrationshintergrund ab. Das 
Programm wird aus Mitteln des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS) und des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) gefördert. Partner in der Umsetzung sind das Bundesministerium
für Bildung und Forschung (BMBF) und die Bundesagentur für Arbeit (BA).

Worin liegt das Innovative der Broschüre?
Die Publikation ist innovativ, denn sie ist als 
einer der ersten Wegweiser pragmatisch auf 
die Betriebsperspektive zugeschnitten und 
veranschaulicht Prozesse mit Beispielen und 
visuellen Darstellungen wie z.B. Abbildungen 
zu den unterschiedlichen Aufenthaltstiteln. 
Die Beschreibung sehr komplexer Inhalte er-
folgt auf verständliche Art und Weise aus der 
Sichtweise der oder des Personalverant-

wortlichen unter Benennung der Handlungsschritte. Dabei erheben 
wir keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern verweisen für wei-
terführende Informationen auf zuständige Behörden bzw. Stellen, 
schließlich möchte sich in der ersten Lektüre keine Arbeitgeberin und 
kein Arbeitgeber so tief in die Materie einarbeiten.

Kann die Infobroschüre auch andernorts eingesetzt werden?
Die Infobroschüre ist transferfähig, denn sie ist in ihrer Konzeption 
bundesweit einsetzbar und wird bereits in anderen Bundesländern als 

Schulungsmaterial genutzt. Unser Leitfaden erklärt die Sachverhalte 
aus der Sicht des Rekrutierenden, dadurch erhalten auch Mitarbeiten-
de aus Arbeitsagenturen und Jobcentern bzw. andere Multiplikato-
rinnen und Multiplikatoren einen Einblick, was Unternehmerinnen 
und Unternehmern wichtig ist. Zudem kann die Publikation auch für 
andere Zielgruppen des Arbeitsmarktes angepasst werden.

Was kann die Infobroschüre nachhaltig bewirken?
Sie ist nachhaltig, da sie universell eingesetzt und durch die perma-
nente Aktualisierung ständig auf aktuelle Gesetzeslagen eingehen 
kann. Die Publikation nimmt die Angst vor Bürokratie, überdies ist ihr 
didaktischer Mehrwert hoch. Dank der Broschüre haben die Betriebe 
weniger Bedenken, wenn sie Menschen ohne deutsche Staatsangehö-
rigkeit zu Bewerbungsgesprächen einladen wollen. Die Unternehmen 
gewinnen dank der Broschüre an Fachwissen und Erkenntnissen, so 
dass sie langfristig von ungenutzten Potenzialen vielfältiger Beleg-
schaften profitieren. Die Broschüre ist effizient, da sie bei Schulungen, 
Infoveranstaltungen und Online kontinuierlich genutzt wird – weit 
über unser Teilprojekt hinaus.

„Praxistipps für den nächsten Schritt“

Drei Fragen an Marta Gębala, ehemalige Projektleiterin „IQ Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber“ im IQ Netzwerk Brandenburg

„Die Angst vor der Bürokratie nehmen“

Führungskräfte in in kleinen und mittelständi-
schen Betrieben (KMU) haben häufig zu wenig 
Zeit, um sich in die komplexe, dynamische 
Thematik des Ausländerrechts einzuarbeiten, 
die durch Ausnahmen, Nebenbestimmungen 
und Einzelfälle gekennzeichnet ist. Dies wurde 
in Beratungsgesprächen mit Unternehmerin-
nen und Unternehmern des Teilprojektes  
„IQ Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgeber“ immer wieder deutlich. Auf 
Grundlage dieser Bedarfe ist die Infobroschüre 
entstanden. Im November 2016 erschien be-
reits die sechste Auflage des Wegweisers, in-
nerhalb von drei Monaten haben die Mitarbei-
tenden des Projekts Anfragen zum Versand 
von über 1.000 Exemplaren aus ganz Deutsch-
land bekommen. „Die Broschüre ist eine wert-
volle und handliche Hilfe im Begriffe-Dschun-
gel, perfekt unterstützt durch die Abbildungen 

der Ausweise und Genehmigungen. Wenn 
Nutzende sich vom Einführungstext leiten las-
sen, gelangen sie schnell zu den benötigten 
Informationen“, loben die Personalverant-
wortlichen der Firma „Frame Design Mende“ 
im brandenburgischen Schönewalde. „Wir fin-
den die Praxistipps sehr nützlich, denn damit 
finden wir stets unsere nächsten Handlungs-
schritte.“ Dies ist eine von zahlreichen positi-

ven Rückmeldungen zur Infobroschüre. Die 
Nachfrage nach der Publikation ist sehr hoch, 
auch die vorherigen Auflagen waren bereits 
nach kurzer Zeit vergriffen. Laut Projekt-
ansprechpartnerin Sabine Wolf liegt der Erfolg 
des Leitfadens darin, dass er nicht zu umfang-
reich geschrieben sei, deshalb habe er auch 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Die Publi-
kation sei keine „Schmerztablette gegen die 
Komplexität des Aufenthaltsrechts“, jedoch 
diene sie als erste Orientierung und Sprung-
brett für weitere Handlungsschritte von Ar-
beitgeberinnen und Arbeitgebern. Die Bro-
schüre eignet sich auch als Schulungsmaterial, 
um in die Thematik der Beschäftigung von Zu-
gewanderten einzuführen. Sie wird bereits von 
IQ Teilprojekten in mehreren Landesnetzwer-
ken sowie bei Schulungen mit KMU, Arbeits-
agenturen und Jobcentern eingesetzt.

Wegweiser bereits in 6. Auflage erschienen – 1.000 Exemplare in drei Monaten angefragt


